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Nachhaltigkeit?! 

Hey Leute! 
Nachhaltigkeit…ein Thema, das uns alle angeht und immer wichtiger wird. 

Gerade gehen unsere Wochen der Nachhaltigkeit zu Ende, in denen wir 
gelernt haben, wie vielfältig das Thema ist und wie wichtig es ist, unser 

Handeln anzupassen.  

Nachhaltig handeln heißt, beim Verbrauch von Rohstoffen und anderen 
Schätzen der Erde Rücksicht auf die nachfolgenden Generationen zu 

nehmen. Man wird dann nicht mehr verbrauchen oder zerstören, als auch 
nachwachsen kann. Das klingt erstmal selbstverständlich, ist es in der Rea-
lität aber leider nicht. Aus diesem Grund dreht sich auch in unserer aktuel-

len Ausgabe alles um dieses Thema. 

Wir haben uns mit Frau Büning unterhalten und sie nach ihrer Motivation 
für ihren Einsatz zum Thema Nachhaltigkeit gefragt. Außerdem könnt ihr in 

dieser Ausgabe lesen, warum vegane Ernährung wichtig und auch gar 
nicht so kompliziert ist und euch darüber informieren, worauf ihr beim 

nachhaltigen Einkaufen achten solltet.  

Viel Spaß beim Lesen! 

 Eure mauritzi-Redaktion 



Interview mit Frau Büning




 Was war die Anregung für die Nachhaltigkeitswoche? 

Einige der Lehrkräfte haben sich schon lange mit dem Thema 
befasst. Ich zum Beispiel habe zehn Jahre lang die Umwelt 

AG geleitet und da ist das Thema Nachhaltigkeit natürlich 
auch im Vordergrund. Es gab vor einigen Jahren schon mal 
eine Nachhaltigkeitswoche, die von Schülern organisiert 

wurde, das hat uns inspiriert noch einmal so etwas zu 
machen.

Die Schulentwicklungsgruppe besteht aus einigen Lehrern, 
Lehrerinnen und Eltern, die sich mit der Zukunft des Mauritz 
befassen und sich auch sehr in der Umweltwoche eingebracht 
haben. Das Thema wird in den nächsten Jahren immer mehr in 
den Vordergrund rücken.


Wer hat Ihnen bei der Organisation der Woche geholfen? 

Es gibt ja ein Team, mit mir zusammen drei Lehrerinnen, Frau Kahla, Frau Schmitz und eine Mutter 
namens Frau Wunsch. Mit denen zusammen haben wir die Nachhaltigkeitswoche aufgebaut.


Was interessiert Sie an dem Thema? 

Mich treibt die Sorge um, dass es in ein paar Jahren zu spät ist und ich möchte, dass Kinder sich 
mit dem Thema befassen. Außerdem beschäftigt mich das Thema schon sehr lange.


Wird es so etwas wie eine Nachhaltigkeitswoche öfter geben? 

Es ist sehr viel Arbeit und wir wissen noch nicht, wie es am Ende wirklich ist. Außerdem hoffen wir 
auf eine rege Beteiligung. Die Schüler sollen ja auch aktiv sein und möglichst viel ausprobieren. 
Bei manchen Dingen sind wir auch ganz hoffnungsvoll, dass es noch mehr Beteiligung geben 
wird.


Was wollen Sie den Schülerinnen und Schülern noch mitgeben?


Dahinter steckt ja immer auch so ein Ziel, was man als Lehrkraft hat. Und ich glaube, es ist 
wichtig, dass wir wissen, was da auf uns zu kommt. Unser Ziel ist es den Schüler*innen einen 
richtigen Eindruck zu verschaffen und ihnen möglich vieles zu zeigen. Also steckt in einer Sache 
immer ganz viel von einer anderen. Ehemalige Schüler, die beim letzten Mal die 
Nachhaltigkeitswoche gemacht haben kommen wieder und bieten Workshops an. Da 
sieht man, was da alles hängen bleibt, wir hoffen das bleibt bei den jüngeren 
Schülern auch hängen.


Vielen dank für das Interview!



Eine vegane Ernährung ist wohl die beste für die Tiere. Sie setzt voraus, 
dass man sich komplett ohne tierische Produkte ernährt. Also ohne 
Fleisch, Milch, Eier, Honig, sowie Lebensmittel in denen tierische 
Zusatzstoffe enthalten sind. Im Folgenden erkläre ich, warum man sich 
vegan ernähren sollte.

 

Die vegane Lebensweise spart im Gegensatz zu jemandem, der Fleisch 
isst, im Jahr über 600 Kilogramm CO2 ein. Es ist also eine Art der 
Ernährung, die sehr klimafreundlich ist. Denn die Nutztierhaltung 
verursacht laut UNO mehr Treibhausgase als der globale Verkehr, also 
Autos, Schiffe, LKW’s und Flugzeuge. Außerdem wird im Ausland viel 
Fläche nur für Tierfutter gerodet. Ein großer Teil der gerodeten Fläche 
liegt im Regenwald, was schlecht ist, da ein gesunder Regenwald einer 
der besten CO2 Senker ist. Ein weiterer Grund ist Trinkwasser, was eh 
schon eine knappe Resource ist. Für ein Kilo Rindfleisch (ca. 1000 kcal) 
werden etwas über 400l Wasser verbraucht. 


Das Tierwohl ist natürlich ein Grund, der oft genannt wird und er stimmt, 
denn weltweit werden jährlich 56 Milliarden Tiere für den Fleischkonsum 
getötet. Kälber werden nach einigen Tagen von ihren Müttern getrennt, 
männliche Küken durften bis vor kurzer Zeit direkt getötet werden und es 
gibt noch viele mehr. Doch egal welche Art von Nutztier - alle enden auf 
dem Schlachthof. Auch durch die nervenaufreibende Fahrt sterben viele 
im Jahr.


Ein weiteres Thema um den Veganismus herum ist die Gesundheit, denn 
eine vegane Ernährung soll helfen nicht so schnell an Volkskrankheiten 
zu erkranken. Mehrere Studien belegen, dass Veganismus bei der 
Vermeidung von Krankheiten wie Diabetes, Krebs, Bluthochdruck und 
vielem anderem hilft.


Man muss sich natürlich jetzt nicht direkt umstellen und nur noch vegan 
leben, aber ich hoffe, dass alle ein kleines Umdenken erleben und 
vielleicht mal zu einer veganen und nachhaltigen Alternative greifen.

 

Vegan für Rosalinde?! 

Noch mehr Gründe



Quiz: Was weißt du über Nachhaltigkeit? 
Dieses Quiz haben wir in allen fünften Klassen gespielt. Hättest du die Antworten 
gewusst? 

1. Wie viele der weltweit produzierten Lebensmittel werden weggeworfen?  
- Ein Drittel  
- Die Hälfte  
- Ein Viertel  
- Ein Achtel  

2. Wie viel Müll produziert die Welt in einem Jahr?  
- Rund 600 Millionen Tonnen  
- Rund 400 Millionen Tonnen 
- Rund 150 Millionen Tonnen  
- Rund 50 Millionen Tonnen 

3. Welches Land hat den höchsten CO2- Ausstoß?  
- Kanada  
- China  
- Saudi-Arabien  
- Russland  

4. In welchem Land ist der CO2-Ausstoß pro Person am höchsten? 
- Australien  
- Indien  
- Saudi-Arabien  
- USA  
 



5. Wie viel Müll befindet sich mittlerweile im Meer? 
- 100 bis 150 Millionen Tonnen  
- 50 bis 100 Millionen Tonnen 
- 200 bis 250 Millionen Tonnen  
- 150 bis 200 Millionen Tonnen 

6. Welches Land in Europa hat das höchste kommunale Abfallaufkommen? 
- Frankreich  
- Deutschland  
- Dänemark  
- Italien  

7. Wie viel Prozent der Menschheit ernährt sich rein pflanzlich? 
- 42% 
- 14% 
- 6% 
- 2% 

Auswertungen Nachhaltigkeitsquiz mit den Fünftklässlern 

Im Rahmen der Nachhaltigkeitswochen des Schuljubiläums haben wir als Schülerzeitung 
das Wissen der Fünftklässler mithilfe eines Nachhaltigkeitsquizes getestet. Die 
verschiedensten Fragen zu den Themen Müllproduktion, CO2-Ausstoß und Ernährung 
haben die Fünftklässler größtenteils richtig beantwortet. Wir waren sehr überrascht, wie 
gut sie dieses Quiz gemeistert haben, obwohl die Fragen teilweise wirklich schwer 
gewesen sind. Oder wusstet Ihr, dass der durchschnittliche Mensch durchschnittlich 1,3kg 
Müll am Tag produziert? Zwar gab es auch einiges, was nicht gelöst wurde, wie die Frage, 
welches europäische Land das höchste kommunale Abfallaufkommen habe, aber die 
richtige Antwort, Dänemark, war auch wirklich nicht offensichtlich. Vielen Dank an dieser 
Stelle an die unterrichtenden Lehrkräfte, die uns dies in ihrer Unterrichtszeit ermöglicht 
haben. 

Habt Ihr noch Fragen zum Thema Nachhaltigkeit? Wir beantworten Sie euch gerne, Ihr 
müsst nur den QR-Code scannen und uns Eure Fragen schicken. Keine Sorge, dies erfolgt 
anonym.



Greenwashing bei Oceans Apart  

Oft sieht man hohe Rabatte mit über 60% 

bei Brands wie Oceans Apart, die sich als 

nachhaltig geben, die das Businessmodell 

von Billigmarken jedoch quasi übernom-

men haben. Marktfor-

schungsunternehmen 

schätzen die globalen jähr-

lichen Einnahmen auf mehr 

als 1,5 Billionen US-Dollar, 

mit einem jährlichen 

Wachstum von etwa fünf 

bis zehn Prozent. Oceans 

Apart gibt sich unter ande-

rem als moderne Sportswear-Brand aus, 

die nachhaltig und vegan ist. Nach der 

Definition von „vegan”, können wir die 

Behauptung der Marke sogar bestätigen, 

da sie keine tierischen Fasern verwendet. 

Polyester ist vegan. Erst vor Kurzem hat 

das Unternehmen „vegan und nachhal-

tig” aus seiner Social-Media-Bio heraus-

genommen.   

Weitere Kritik an der Marke ist, dass das 

Label damit geworben hat, mit diversen 

Siegeln zertifiziert zu sein. Auf der offizi-

ellen Webseite von Oceans Apart ist nun 

veröffentlicht worden, dass dies 

„schlecht kommuniziert” wurde. Nur die 

Lieferanten seien zertifiziert, nicht das 

Label selbst. Die Vermutung liegt nahe – 

das wurde doch absichtlich nicht kom-

muniziert.  

Auch wurde in der neuen Kollektion mit 

nachhaltigen Bambusfasern geworben. 

Bambus wird (immer) nachhaltig ange-

baut. Doch auch wenn Bambus keine Pes-

tizide benötigt, gibt es keine Garantie da-

für, dass diese nicht trotzdem zur Maxi-

mierung der Erträge verwendet werden. 

Zudem werden in einigen Fällen riesige 

Waldstücke gerodet, um Platz für Bam-

busplantagen zu machen. Um Bambus-

Viskose herzustellen, wird Zellulose 

durch den Einsatz von aggressiven Che-

mikalien aus der Pflanze extrahiert. Es 

wird dann durch eine Spinndüse geführt, 

damit sich die Stränge zu einer Faser ver-

festigen können. Zu den Chemikalien, die 

in diesem Prozess verwendet werden, 







Plastik im Ozean 
 

Plastik ist ein großes Problem für 
unsere Ozeane. Es wird geschätzt, 
dass zwischen 8 und 12 Millionen 
Tonnen Plastik jedes Jahr in den 
Ozeanen landen. Dies hat schwer-
wiegende Auswirkungen auf die 
Umwelt und das Meeresleben. 
 
Zunächst einmal führt Plastik im 
Ozean zu einem erhöhten Plastik-
verbrauch bei Tieren und Fischen. 
Viele Meeresbewohner verwech-
seln Plastik mit Nahrung und essen 
es. Dadurch sammelt sich das Plas-
tik im Bauch der Tiere an und führt 
zu lebensbedrohlichen Gesund-
heitsproblemen oder zum Tod. 
 
Plastiktüten und andere große Ge-
genstände können Meerestieren 
auch gefährliche Verletzungen zu-
fügen. Schildkröten und Vögel kön-
nen sich in Plastik verfangen und 
ertrinken oder ersticken. 

Aber Plastik im Meer hat nicht nur 
Auswirkungen auf das Meeresle-
ben, sondern auch auf den Men-
schen. Wenn Fische und Meeres-
früchte Plastik essen, können diese 
Mikrokunststoffe über die Nah-
rungskette auch dem menschlichen 
Verzehr zugeführt werden. 
 
Darüber hinaus verschmutzt Plastik 
auch die Strände und Küstenregio-
nen, was im Tourismus negative 
wirtschaftliche Auswirkungen hat. 
 
Insgesamt sind die Auswirkungen 
von Plastik im Ozean verheerend. 
Es ist wichtig, dass wir als Gesell-
schaft uns darauf konzentrieren, 
weniger Plastik zu nutzen und im-
mer mehr zu recyceln. Individuelle 
Handlungen können dazu beitra-
gen, die Umweltauswirkungen von 
Plastik zu minimieren und eine ge-
sunde und nachhaltige Zukunft für 
alle zu gewährleisten. 



Die Verschmutzung der Meere - Ursachen 
und Fakten



Positive Kommunikation in der Klimakrise 
-ein Kommentar-





Es sollte jedem etwas sagen, wenn ich von den 
Klimaklebern rede. Diese Organisation nennt sich 
selbst Die letzte Generation. Ihr Ziel ist der Stopp 
des Klimawandels. Das ist ein wichtiges und 
notwendiges Anliegen. Die Art und Weise wie sie 
das machen ist aber aus meiner Sicht nicht in 
Ordnung. Sie kleben sich mit Kleber auf die 
Straße, die Polizei rückt an und muss die 
Protestierenden mit Lösungsmittel von der Straße 
befreien. Das ist nicht wirklich förderlich für die 
Bekämpfung, aber er regt natür l ich v ie l 
Aufmerksamkeit. Für diejenigen, die deshalb im Stau stehen müssen, ist es allerdings nur nervig. 
Bei dieser Art des Protests handelt es sich um eine sogenannte negative Motivation. Dabei zwingt 
man jemandem seinen Willen auf, indem man Konsequenzen aufzeigt oder Strafen androht. Durch 
diese Art der Motivation wird oft aber eher das Gegenteil bewirkt. Anstatt zu motivieren, provoziert 
man Widerwillen und Trotz. Anstatt die Leute positiv zu motivieren, regt man Trotz an, so dass 
mancher Autofahrer aus sagt: „Nö, jetzt fahr ich erst recht mit dem Auto!“. 


Eine viel bessere Möglichkeit wäre es, die Leute positiv zu ermutigen und nicht negativ. Statt 
negativer Kommunikation könnte man in die Schulen gehen und Infostände aufbauen. Man sollte 
die junge Generation noch stärker über das Thema aufklären. 



Das große 
Nachhaltigkeitsrätsel



 Nachhaltigkeit bei Aliexpress? 
Eine Frage, die eigentlich total unnötig ist, aber mich 
irgendwie interessiert hat… 

Was passiert, wenn man bei Aliexpress „nachhaltig“ 
eingibt? 

Um diese Frage zu beantworten, habe ich das ganze 
einfach einmal ausprobiert und bin auf zwei Arten von 
Produkten gestoßen. Eine Art davon sind Produkte, 
bei denen man schon auf den ersten Blick sieht, dass 
d i e Q u a l i t ä t 
nicht die beste 
sein kann. 

Das perfekte 
Beispiel dafür 
i s t e i n e 
Packung mit 30  
Kerzendochten 
für 0,23€. Der 
Or ig ina lname 
des Produktes ist „30 Pcs Kerze Dochte Baumwolle 
Core Gewachste Dochte mit Erhalter für Kerze, Der.“. 
Wo die Grammatik der Person geblieben ist, die das 
geschrieben hat, und was das mit Nachhaltigkeit zu 
tun hat, weiß ich leider nicht. 

Die zweite Art von Produkten sind die sehr teuren, 
aber nicht seriös wirkenden. Als perfektes Beispiel 
könnte das große Angebot von Windrädern nehmen, 
die man von einem Preis zwischen 1500€ und 3000€ 
erhalten kann. Der Hersteller ist die Firma China 



factory, die, wenn man sie googelt, anscheinend 
keine eigene Website hat und nur auf Plattformen wie 
Aliexpress oder Alibaba ihr Windräder verkauft. 
Außerdem findet man auch keine richtigen Infos über 
die Firma. 

„Doch wenn das Produkt so teuer ist, sollte man 
doch wenigsten eine gute Grammatik genießen 
können, während man sich die Produktbeschreibung 
durchließt.“, denken sich jetzt vielleicht einige von 
euch. Falsch gedacht! Wenn man sich die 
Produktbeschreibung durchliest, stößt man relativ 
schnell auf Sätze wie: „Der Preis, den sie für das 
E inze l t e i l gezah l t sch l i eß t j ede mög l i che 
Gewohnheiten 
S t e u e r. w i r 
werden nicht 
Schulter jede 
au fgaben i n 
ziel Land.“  
Also muss ich 
e u c h d e n 
guten Tipp auf 
den Weg geben: Wenn ihr mal irgendwann in eurem 
Leben einen Punkt erreicht habt, wo ihr glaubt, dass 
ein eigenes Windrad im Garten lebensnotwendig ist, 
dann überlegt euch gut, ob ihr dieses Windrad bei 
Aliexpress kaufen wollt. Und die Moral von der 
Geschicht, wenn du ein Windrad bei Aliexpress 
kaufen möchtest, lege dir die Hand auf die Schulter 
und sage: „Lieber nicht.“



Tipps zum nachaltigen Leben im Alltag:

• Weniger Plastik verbrauchen, z.B mehr Glasflaschen oder wiederverwendbare 
Verpackungen

• Regionale Produkte kaufen
• Weniger Produkte generell konsumieren und überlegen, ob man dieses Produkt wirklich 

braucht
• Weniger Fleischkonsum und eher weniger Fleisch aus der Massentierhaltung 
• Beim Shoppen auf Nachaltigkeit achten, z.b keine Fast Fashion, außerdem gibt es 

Kennzeichen, die auf die Nachhaltigkeit der Klamotten hinweisen
• Mehr öffentliche Verkehrsmittel nutzen und eher weniger das Auto
• Mehr Fahrrad fahren 
• Auf Mülltrennung achten 

NACHHALTIGER LEBEN

/Ex

Lösung Nachhaltigkeitsrätsel



Tierisch lustige Fun Facts 

Panda Facts 
Pandas können eine Schwangerschaft vortäuschen, um mehr Essen von ihren Pflegern zu 
bekommen.


 

Katzen Facts 
Es wird angenommen, dass Katzen für 
das Aussterben einiger Tierarten 
verantwortlich.


Störche Facts 
Störche machen sich im Sommer zur Abkühlung 
gegenseitig auf die Füße.


Koala Facts 
Das faulste Tier der Welt ist der Koala. Er schläft rund 20 Stunden pro Tag!


Faultier Facts 
Etwa alle acht Tage klettern Faultiere auf den Boden herab, um ihr großes Geschäft zu 
machen.


Emu + Känguru Facts 
Emus und Kängurus können nicht 
rückwärts laufen.


Elefanten Facts 
Kleine Elefanten lutschen gern an 
ihrem Rüssel genauso wie kleine 
Kinder gern an ihrem Daumen 
lutschen.


Eisbären Facts 
Eisbären sind Linkshänder.


Kakerlaken Facts 
Küchenschaben gibt es schon sehr lange auf der Welt – es gab sie sogar schon vor den 
Dinosauriern.


Bienen Facts 
Bienen und Hummeln können sowohl vorwärts als auch rückwärts fliegen.



Osterbräuche in aller Welt - So feiert man in 
anderen Ländern 
Australien 
Da ca. zwei Drittel der Australier christlich sind, wird auch dort das Osterfest 
gefeiert. Das australische Osterfest wird zu dem gleichen Datum wie in Europa 
gefeiert, jedoch liegen die zugehörigen Feiertage im Herbst. Am Maundy- oder 
Holythursday endet die Fastenzeit und das traditionelle Mahl, Lamm mit Kartoffeln 
und Gemüse, wird serviert. An Karfreitag, dem Good Friday, einem nationalen 
Feiertag werden zudem heiße Kreuzbrötchen verzehrt. Genau wie in Deutschland 
werden Ostereier bemalt und Ostereierjagden für Kinder veranstaltet. 

England 
Auch in England wird groß Ostern gefeiert. Es gilt dort als „Die Queen of 
Festivals“. Dazu verstummen die Osterglocken an Karfreitag und fangen erst an 
Ostersonntag an zu läuten. Auch sammeln die Kinder dort, wie in Deutschland, 
Ostereier. Dort mit dem Namen verziert. Zudem singen sie beispielsweise „Egg-
Shackling“. Gegessen wird dort ein saftiger Lammbraten. Am Nachmittag wird zu 
dem berühmten englischen Tee noch ein Früchtekuchen namens Simnel Cake 
gebacken. 

Irland 
Ostern heißt auf Irisch Cáisc. In Irland feiert man das Osterfest mit vielen 
Gottesdiensten, sowie einem großen Ostermahl mit der Familie. Auch wird das 
Ende der Fastenzeit mit dem Tragen eines Herings gefeiert. Nach dem Fest 
werden die Heringe „begraben“, indem sie zurück ins Wasser geworfen werden. 
Traditionell wird in Irland Lauchsuppe und Lamm zubereitet. Dazu kleidet man sich 
am Ostersonntag mit neu gekaufter Kleidung, um den Neuanfang zu 
symbolisieren. Anschließend werden an die Kinder, genau wie in Deutschland, 
bunte Ostereier verteilt.



Was bedeutet Ostern für Dich? 

1. Unteren QR-Code scannen. 
2. Begriff absenden, der für dich Ostern beschreibt. 
3. WordCloud mit allen Begriffen in der nächsten Ausgabe der 

Schülerzeitung anschauen. 

Achtung: Nur bis zum 06. April 2023 möglich! 
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